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Deber die lehnenmonidciigattang 
Neotheronia Krieger. (Hym.) 

Von Prof. Dr. R. Krieger in Leipzig, 

(Schluss.) 

49. Schildchen bis zur Spitze gerandet. Querleiste des Mittel- 
segments massig hoch, gleichmässig gekrümmt. Seiten- 
leisten vollständig. Epiknemien oben undeutlich. 1. Hinter- 
leibssegraent über 3 mal so lang als hinten breit, nach 
vorn zu wenig verschmälert, ohne oder mit ganz undeut¬ 
lichen Rückeukielen. Augen sehr gross, Gesicht schmal. 
Schläfenbreite fast halb so gross als der obere Abstand 
der Netzangen von einander (die Schläfen sind dabei 
nicht sehr breit, aber wegen der Grösse der Augen ist 
der Angenabstand kleiner als gewöhnlich). Augen¬ 
konvergenz über IV3. Fühler verhältnismässig schlank, 
das 1. Geisselglied viermal so lang als breit, Geissei mit 
41 bis 42 Gliedern. Eine vorn abgekürzte Läugsbinde der 
Stirn, die Hinterränder der Seitenlappeu des Vorder- 
rückens und die unter Nr. 48 aufgeführten Zeichnungen 
schwarzbraun, Hinterleib rostrot, die beiden ersten Seg¬ 
mente mit gelbem Hinterrande. Fühler rostrot mit einem 
gelben Ringe vor der Mitte, Beine verwaschen rostbraun 
gezeichnet, Flügel braun getrübt, Adern und Mal rost¬ 
braun. 9,5—10,5 mm. cf. Peru. 

45. N. tenuis n. sp. 

— Schildchen nur bis zur Mitte gerandet. Querleiste des 
Mittelsegments sehr hoch, winklig gekrümmt, Seitenleisten 
vorn abgekürzt. Epiknemien oben ausgelöscht. 1. Hinter- 
leibssegmeut etwas über 2 V 2 mal so lang als hinten breit, 
nach vorn zu deutlich verschmälert, mit scharf aus¬ 
geprägten Rückenkielen. Kopf sehr gross, deutlich breiter 
als das Bruststück, Augen mässig gross. Schläfenbreite 
ganz wenig über Vs mal so gross als der obere Abstand 
der Netzaugen von einander. Augenkonvergenz IV 4 . 
1. Fühlergeisselglied noch nicht dreimal so lang als in 
der Mitte dick. Geissei 40-gliedrig. Flecke der Stirn 
über den Fühlerwurzeln nnd vor dem vorderen Punktauge, 
ein Fleck auf der Scheibe der Mittelbrustseiten und die 
unter Nr. 48 aufgeführten Zeichnungen schwarz. Hinter- 
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leib gelb, drei Läugsstreifen des ersten Segments und 
breite Qnerbindeu am Grunde der folgenden schwarzbrani'i, 
Fühler schwarzbraun mit einem breiten verwasclieueu 
rostroten Ringe in der Mitte. Beine gelb, Sehenkel hell¬ 
bräunlich gezeichnet, ein Läugsstreifen der Hinterhüften 
und das letzte Glied der Hiutertarsen dunkelbraun. Bohrer- 
klappeu gelb, nach der Spitze zu schwarz, so lang wie 
die Hinterschieueu und -tarsen zusammen. 10 mm. Q. 
Columbien. 46. N. laticeps n. sp. 

50. Kopfsehild nach unten hin plötzlich niedergedrückt, am 

Ende sehr deutlich ausgerandet. Äugenkonvergenz höch¬ 
stens IVe. Kein Läugsleisteheu zwischen den Fühler¬ 
wurzeln. Epomieu schwach. 1. Hinterleibssegment mit 
verschmolzenen, nur hinten durch ein Längsgrübchen 
getrennten Rückenkielen. Fühlergeissei mit 35 bis 37 
Gliedern.51. 

— Kopfschild nach unten hin nicht oder nur allmählich 

niedergedrückt. Augenkonvergenz wenigstens IVs. Schild¬ 
chen gewölbt, nur am Grunde geraudet . . 52. 

51. Flügel gelblich getrübt, am Rande nicht gebräunt, ohne 
braunen Fleck. Fühler rostrot, oben nach der Spitze, 
manchmal auch nach dem Grunde hin schwarzbraun. 
Augen grösser als gewöhnlich. Augeukonvergenz IVe. 
Schläfenbreite nicht ganz halb so gross wie obere Entfernung 
der Netzaugen von einander. Die Epiknemien fehlen, 
auch vorn au der Unterfläche der Mittelbrust, vollständig. 
Schildchen fast bis zur Mitte gerandet. Querleiste des 
Mittelsegments ziemlich hoch, etwas lamellenartig, Eck¬ 
leisten undeutlich. 1. Hinterleibssegnieut über doppelt 
so lang als hinten breit. Bohrerklappen so lang wie die 
Hinterschienen mit den beiden ersten Tarseugliedern 
zusammen, rostrot, nach dem Ende zu schwarz. Dotter¬ 
gelb, ein V-förmiger Fleck über den Fühlerwurzeln, der 
obere Teil des Hinterhauptes, drei Längsstreifen des 
Mittelrückens, Streifen längs der Ränder und ein kleiner 
runder Fleck im oberen Teile der Scheibe der Mittel¬ 
brustseiten und die Naht vor dem Mittelsegment schwarz. 
Hinterleib rostrot, die vier ersten Segmente mit gelben 
Hinterrändern. 11—12 mm. Q. Peru, Bolivien. 

48. coaequata n. sp. 

— Flügel stark rotgelb getrübt, am Ausseurande schwach 
aber deutlich gebräunt, mit brauneai B’leck an der Spitze 
der Radialzelle der Vorderflügel. Fühler schwarz, nach 
dem Grunde zu dunkelrostrot. Kopf hinter den Augen 
sehr stark entwickelt, Schläfeubreite über halb so gross 
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als die obere Eatferuuog der Netzaogeu von einander. 
Angenkonvergenz kaum iVio. Epiknemien unten deutlich, 
oben breit ausgelöscht. Schildchen nur am Grunde 
gerandet. Querleiste des Mittelsegments massig hoch, au 
den Ecken etwas höher, Eckleisten deutlich. 1. Hinter¬ 
leibssegment doppelt so lang als hinten breit. Lege- 
bobrerklappen ein wenig kürzer als die Hinterschienen 
mit dem ersten Tarsenglied zusammen, schwarz, nach dem 
Grunde zu heller. Dottergelb, Hinterrand des Scheitels 
und drei Längsstreifen des Mittelrückeus braun, Streifen 
längs der Ränder der Mittelbrnstseiten, Grube vor dem 
Schildchen, Naht vor dem Mittelsegment, das 1. Hinter¬ 
leibssegment bis über die Luftlöcher hinaus, Querbinden 
am Grunde der 4 folgenden Segmente und Hintertarsen 
schwarz oder schwarzbrann. 10—11 (7,2—11,5) mm. 
Q. Cnba. (Mexiko). 51. N. connimilis (Oress.).^) 

52. Mittelbrustseiten und Scheibe des Mittelsegments ganz 
hell, Scheitel ohne dunkle Querbiude. Vorderflügel mit 
braunem Fleck an der Spitze der Radialzelle, Adern braun, 
Kosta, Postkosta und Mal rostrot oder rotgelb. 1. Hiutgr- 
leibssegment nur F/s mal so lang als hinten breit, 53. 

— Mittelbrnstseiten und Scheibe des Mittelsegmeuts mit 
dunkeln Zeichnungen. Vorderflügel ohne braunen Fleck. 
1 . Hinterleibssegment 2 mal so lang als hinten breit, 
oder länger, mit deutlichen Rückenkielen. Zwei Flecke 
oder eine Querbinde über den Fühlerwurzeln, eine durch 
das Stemmatium unterbrochene Querbinde und der 
Hiuterraud des Scheitels, (die Furche zwischen den 
Epomien) und die Hiuterränder der Seitenlappen des 
Vorderrückens, drei Längsstreifen des Mittelrückeus, 
Streifen längs der Ränder der Mittelbrnstseiten und die 
Naht vor dem Mittelsegment schwarz oder braun. Lege- 
bohrerklappeu gelb, nach der Spitze zu schwarz oder 
braun.54. 

53. Augeukonvergenz IVs. Schläfenbreite kleiner als Vs der 
• oberen Entfernung der Netzaugen von einander. Kein 

Längsleistchen zwischen den Flügelwurzeln. Mittelsegraent 
oben in der Mitte vor der ziemlich hohen Querleiste mit 
einem von flachen Wülsten, die die Mittelfeldleisten au- 
deuten, eingefassten Längsgrübcheu. Rückenkiele des 1. 
Hiuterleibssegmeuts vorn deutlich, von der Mitte an 
zu einer gemeinsamen Erhebung verschmolzen. Lege¬ 
bohrerklappen so lang wie die Hinterschieuen mit dem 


V Proc. Eat. Soc. Philadelphia, IV. 1865 p. 37. 






336 


— nrQih/ Heritage Library, I ' 


/ers! 


■.at 

R, Krieger. 


ersten Tarsenglied zusammen, schwarz, ganz am Grunde 
gelblich. Dottergelb, ein Längsstreifen des Mittelruckens 
braun, die Grube vor dem Schildchen, Querbindeu 
am Grunde der 5 ersten Hinterleibssegmente und die 
Spitze der Hintertarsen schwarz. 11—11,5 mm. Q cf, Cuba. 

52. nnhecula ( Cress.). 

— Augenkonvergenz nur IV5. Schläfenbreite grösser als V3 
der oberen Entfernung der Netzaugen von einander. 
Zwischen den Föhlerwurzeln ein Läugsleistchen. Mittel¬ 
segment mit hoher, lamellenartiger Querleiste und scharf 
ausgeprägten Mittelfeldleisten. 1. Hinterleibssegment mit 
undeutlichen Riickenkielen. Dottergelb, der Scheitel, der 
Hinterleib und die Hinterbeine ins Rostrote ziehend, drei 
Längsstreifeu des Mittelruckens rotbraun, 2. und 3. Hinter¬ 
leibssegment nahe am Gruude mit einer schwarzbraunen 
Querbinde. Fühler braun, unten rostrot, am Grunde 
unten gelb. 10—11 mm. (^, Porto Rico. 

53. N, nubecularia (Deioitz) 

5^. Mittelsegment mit vorn abgekürzten Seitenleisten und 
vollständigen, scharf ausgeprägten Mittelfeldleisten, mit 
einer dunklen, öfters unterbrochenen Längsbinde. Zwischen 
den Fühlerwurzeln kein Läugsleistchen. Legebohrer¬ 
klappen so lang wie die Hinterschienen mit dem 1. Tarsen¬ 
glied zusammen. Schläfenbreite V3 mal so gross wie die 
obere Entfernung der Netzaugen von einander. Augen¬ 
konvergenz fast IV2. Querleiste des Mittelsegments 
mässig hoch, gleichmässig gekrümmt. Fühler rostrot, 
oben braun, nach der Spitze zu dunkler. Flügel schwach 
gelblich getrübt, am Aussenrande ganz schwach bräunlich 
angeräuchert, Adern brauu, Kosta, Postkosta und Mal 
rostrot. 54. N. alternans (BrulU), 

a) Dottergelb, die Zeichnungen am Kopf, Bruststück und 
Mittelsegment (s. Nr. 52), drei Längsstreifeu des 1. 
und schmale (sie nehmen etwa Vs der Länge des 
Segments ein) Querbinden am Grunde der folgenden 
Segmente schwarzbraun. Beine gelb, Schenkel braun 
gestreift, letztes Hintertarseuglied braun. 7—10,5 mm. 
9cf. Südbrasilien, Guyana. Sp. genuina. 

b) Wie a, aber mit schwarzen Zeichnungen, der Hinter¬ 
leib vom 2. Segmente an mit breiten (sie nehmen 
über die Hälfte der Länge des Segments ein) schwarzen 


V Proo. Ent. Soc. Philadelphia IV. 1885 p. 36 und 196- 
2) Berliner Ent. Zeitsohr. XXV. 1881 p. 206. 

®) Hist. nat. Ins. Hym.|IV. 1846 p. 105 n. 36. 
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Bindeu, Beine gelb und rostrot gezeichnet, Schenkel 
braun bis rostrot gestreift. 7,8—11 mm. QcT* 
Brasilien, Bolivien, Peru, Columbien. 

Var. nigrescens n. v. 

c) Kopf, Bruststück und Mittelsegment dottergelb mit 
schwarzbrauneu,häufig rostrot gesäumten Zeichnungen, 
Hinterleib rostrot mit breiten gelben Hiuterrändevn 
der Segmente, manchmal das 1. mit drei schwarz¬ 
braunen Längs§treifen und die folgenden mit schwarz¬ 
braunen schmalen Querbinden. Beine gelb, rostrot 
gezeichnet, die Schenkel nur selten braun gestreift. 
5,5—10 mm. QcT* Columbien, Ecuador. 

Var. rufcscens n. v. 

— Mittelsegment ohne Seiteuleisten, mit einer dunkeln Qner- 

binde in der Mitte. Zwischen den Fühlerwurzoln ein 
Längsleistchen. Legebohrerklappen so lang wie die 
Hinterschieneu mit den beiden ersten Tarseugliedern zu¬ 
sammen. Mittelsegment mit massig hoher, etwas winklig 
gekrümmter Querleiste, davor oben in der Mitte mit einem 
Längsgrübchen, au dessen Seiten sich Andeutungen von 
Mittelfeldleisten zeigen können .... 55. 

55. Schläfenbreite Vs mal so gross wie die obere Entfernung 
der Netzaugen von einander. Scheitel in der Mitte tief 
ausgerandet. Äugeukonvergenz fast IV 2 . Mittelsegment 
ohne Eckleisten. 1. Hinterleibssegment kaum 2 mal so 
lang wie hinten breit. Reiugelb, Zeichnungen au Kopf, 
Bruststück und Mittelsegment (s. Nr. 52 u. 54), drei Längs¬ 
streifen des 1. und breite Querbinden am Grunde der 
folgenden Hinterleibssegmente schwarzbraun. Fühler 
braun, unten rostrot, am Grunde gelb. Beine brann- 
gestreift. Flügel fast wasserhell, Adern braun, Kosta, 
Postkosta und Mal rotgelb. 7 mm. Q. Rio Grande do Sul. 

50. N. eompta n. sp. 

— Schläfenbreite Vs mal so gross wie die obere Entfernung 
der Netzaugen von einander. Scheitel der ganzen Breite nach 
unter einem sehr stubipfeu Winkel ausgeselinitten. Augen¬ 
konvergenz nur IV3. Mittelsegment mit mehr oder weniger 
deutlich angedeuteten Eckleisten. 1. Hintcrleibssegmeut 
über doppelt so lang als hinten breit. Dottergelb, Zeich¬ 
nungen an Kopf, Bruststück und Mittelsegnieut (s. Nr. 
52 u. 54) schwarz oder schwarzbrauu. Hinterleib rost¬ 
rot, die ersten 4 oder 5 Segmente mit gelben Hinter¬ 
rändern, das 1. meist mit drei schwarzbraunen Längs- 
streifen. Fühler rostrot, am Grunde unten gelb, Beine 
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gelb, die Hinterbeine manchmal rostrot, Hinterhöften aussen 
mit einem braunen Längsstreifen, Schenkel und Seliii-nen 
aller Beine rostrot bis schwarzbraun gestreift. Flügel 
schwach gelblich getrübt, am Rande kaum dnnkler. Ädern 
dunkelbraun, Kosta, Postkosta und Mal rostrot. 8,5—11 
mm. Q (j'. Peru, Panama, Honduras. 

49. N. transTersaria u. sp. • 


On some nndescribed Genera and Speeles of 
Parasitic Hymenoptera froni Gape Oolony and 
Transvaal, South Afriea. (Hym.) 

By P. C a m e r o u. 

Cryptiiiae. 

Cryptini. 

ßliynchocryptus gen. nov. 

Median segment with 2 trausverse keels, the 2>i4 without 
lateral teeth, the spiracles 3 times longer thau wide. Head 
rostriform, the malar space long. Clypens long, its apex 
trausverse, the sides straight, clearly separated. Labrum 
hidden. Wings uniformly fuscous violaceous; the areolet 
large, 5-augled, the recurreut nervure received beyond the 
middle ; disco-cnbital nervure brokeu by a stump df a nervure; 
the trausverse median nervure received shortly beyond the 
middle, almost interstitial. Trausverse median nervure in hind 
w'iugs brokeu distinctly beyond the middle. Abdominal petiole 
long, dilated, but not abruptly, at the apex, which is raore 
thau twice the width of the base. Autennae short, stout; 
not tapering much towards the apex; the 3>’d joint is not 
much longer thau the 4tb. Clypeus not separated from 
the face. 

The scutellum is not much raised; its sides not margiued. 
Pleurae closely punctured; the metäuotum closely reticulated, 
without a distinet basal area. 

The rostriform head and the black wings are as in 
Osprync/iotiis *), but that genus has the abdominal petiole 


*) Both Ashinead (Bull. U. S. Nat. Mus. XXIII, 40) and Schmiede¬ 
knecht, (üpusc. lehn., 415) erroneously state that the transvei'se median 
nervure in hind wiegs is broken below the middle; it is brokeu clearly 
above the middle in Osprynchotus. 





